
Vorwort zur 7. Auflage 

Der hier vorgelegte Leitfaden enthält Methoden und Hinweise für die Bewertung von Informations- und Kom-

munikationstechnik (ITK, zuvor meist mit EDV bezeichnet) einschließlich vorhandener Zusatzeinrichtungen und 

dazugehöriger Software, nachfolgend mit „Systeme“ oder „Anlagen“ benannt. Damit soll eine objektive Werter-

mittlung nach einheitlichen Grundsätzen ermöglicht werden. 

Die folgenden Leitsätze und Beispiele für die Bewertung von ITK- (vormals EDV-) und Elektronik-Systemen 

sollen aufbauend auf der einheitlichen Verwendung von relevanten Begriffen zu einer vereinheitlichten Bewer-

tungsmethodik führen, damit  Bewertungsgutachten für ITK- und Elektronik-Systeme mehr als bisher vergleich-

bar und nachvollziehbar werden. 

Die hier verwendeten Begriffe und Begriffsinhalte stammen entweder aus Gesetzen, der Rechtsprechung oder 

sind den Bedingungen des Versicherungswesens- bzw. Kreditgewerbes entnommen. 

Wie auf anderen Gebieten auch, ist bei der „Bewertung“ und dem Terminus „Wert“ semantische Vielfalt zu be-

obachten.  Die herrschende Begriffsunsicherheit und die Unterschiedlichkeit von Gutachter-Aussagen erschwe-

ren nicht nur dem Sachverständigen die Arbeit, sondern belasten auch die Auftraggeber und Versicherungspart-

ner, für die eine zutreffende Bewertung der Systeme erhebliche Bedeutung hat. 

Die Leitsätze für die Bewertung von ITK- und Elektronik-Systemen, die nun in der siebenten, stark überarbeite-

ten, Auflage vorliegen, wurden 1992 erstmals von einem Arbeitskreis von Mitgliedern der Fachgruppe Elektro-

nik und EDV im BVS in einjähriger Tätigkeit erarbeitet und seither unter Mitarbeit vieler Mitglieder der Fach-

gruppe mehrfach aktualisiert und angepasst. 

Die Autoren bitten alle Fachleute, auch die 7. Auflage in der Praxis anzuwenden und die Erfahrungen und Er-

gänzungen an die Fachgruppe Elektronik und EDV im BVS  email:  Bewertung@sv-edv.de  mitzuteilen, damit 

bei nachfolgenden Auflagen Verbesserungen, die bei der schwierigen Materie sicherlich auch weiterhin notwen-

dig sein werden, eingearbeitet werden können. 

Den Mitgliedern der Fachgruppe Elektronik und EDV im BVS und den Lesern der vorigen Auflagen danken wir 

für viele Anregungen. 

 Die Autoren, September 2012 
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